
S ecírum Pmfl Club
„ μ fi.iı¬de Spectrum und SAM Freunde

Thı vırg ıııll tılk . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..HuHn-Tach . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Frıgın I flntuurtnn . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Onnı upon ı tina E2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..Iın D. Sμıncır . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
Klainıı Hıchınhlıgauırk zur Spıntrumszını....I1Ja Friudal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..
DTP leicht ıııcht Tail 1? . . . . . . . . . . . . . . . . ..Günth Ha t .....Q , ır r an . . . . . . . . . . . . _.
flııııblır, Tıil 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ..I1jı Friıdıl . . . . . . . . . . . . . . . . . . ._
L t Nı

@¬I~ßlıINN
ns uı . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 9
fldvınturılüıung 'Lnrdı nf T1ıı'.E2J . . . . . . . . ..Hıra1d H.Lack/Huburt Krachır.....1O

11Heine Erfıhrungın mit Hlusın . . . . . . . . . . . . . . . ..Harbart Hırtig . . . . . ¬ . . . . . . . . . . . ..
flnzıigın . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 12

wolfgang und Monika Hauer
Emasıır. 33, sooo Kom ao, Tel. 0221/685946
Ab 1.7.93 neue PLZ; 51069 Kom: 'NFO
Bankverbindung: Dellbrücker Volksbank Jun! 1993
BLZ 370 604 26, Konto-Nr. 7404 172 012



The very malltalk
Diesmal niht es also 'nur' 12 Seiten. Deshalb
halten wir uns auch heute kurz.
Zıın Clılıtreff vom 2.5.: Statt der erhofften 50
User waren 28 Mitdlieder und 10 ii) Geste. u. a.
Ferru Groothedde vom SCB. und Boelof Konins
sowie Rudu Biersma von der SGG. bekommen.
Dennoch wurde es end. aber oemiitlich. Vielleicht
brinoen wir im kommenden info ein
Clubtreff-Review.
Neue Mitøiieder (letzt 159. und wir werden immer
lnternatlonalerk

Jean Austermiihie. w-4044 Kaarst
Dirk Bershdfer. w-3593 Edertal-Gifiitz
Arne Nilsen. DK-8260 Vibu 7 und
Eurlco Oscar Covas. P-2080 Almeirim

Nun noch zu den Postleitdlltizdıieıv Hier erstmal
ein Dank an Dieter Schulze-Kahleuß. Dank seiner
Fiiioranarbeit sind wir nun im Besitz aller neuen
Postleitzahlen. Es sollte also eisentlich ab dem
1. 7. nichts schiefoehen. aber wer die Post
kennt... Bei der Geleoenheib Unsere neue PLZ ab
1.7.ist= 51069 Kain.
Bitte schickt uns diesmal eure Artikel. Anzeisıen
usw. bis zum 26. Juni 93. wir zahlen auf auch
(ahem.... woher kennen wir das'?)l
Soviel fur diesesmal. Euer woMo-Team

Fragen
wer kann mir ein ISO-ROM 2 zum direkten
Abspeichern auf Beta-Disk anbieten. Eprom oder
Code? Kann im Gesenzus oerne Eproms brennen.

Jem Austermtlıle. Postfach 1432
U-4044 Kaarst 1. Tel. 02131/69733

was für einen pinkompatibien veroieichstw kann
ich fiir den S-RAM in der Opus einsetzen (HM
6116 P-41? Suche drinsend VD 1770-PH oder
Bezuoscııeiiel Suche 'Die Prodrammierns des 280'
von Rodneu Zaks. auch leihwelsei

Detlef Uitek. Am Bornbers IB
0-7144 Schkeuditz

Ich habe mir eine +3 Platine in UK besorsıt. Der
Computer lauft. hat aber ein schlechtes TV-Bild.
Auf was muß ich beim Kauf eines Fernsehers
achten? Gibt es da uberhaupt weiche mit
RGB-Einband oder brauche ich einen Monitor?
weiterhin habe ich mir mai eine Tastatur bebaut
(fur den 48er). Die Anschlüsse des +3 sind aber
anders. was muß ich andern bzw. wie lautet die
Anschlußbeleduns?
Die letzte Fratıe betrifft das Laufwerk: ist es ein
normales Laufwerk wie am Beta oder +D? lm
voraus schon einmal vielen Dank an alle. die mir
antworten werdeni

lila Friedel. Schrddinderstrale I0
0-6908 Jena

Es dab einmal ein interface zur Koppiuno 83004
-› Spectrum von Juroen Dettmer. Hat
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lrsendiemand dazu noch Unterladen? Meine habe
ich dummerweise mai verborot...

Olaf Fiı:htner. Siııinemilıder Straße 120
0-1058 Berlin. Tel. 030/2811497

Antworten
An Holder: Du bist ia ein iustioer Vodei??? wieso
bekomme ich die Adresse mit den 5.- DM Kabel
nicht von Dir?
Damit die User mal einen Durchblick haben:
Orisinai waibilnoer 4164 kosten als No-Name Chip
6.90 DM. vor ca. 2-3 Jahren wollte mir einer ein
10er Pack 3.5 Zoll Disketten für uber 100.- DM
andreheniil Die Disketten waren nicht mal
verooldet...
Fiir die Sammler: verooidete Disketten kosten
oerade ca. 900.- DM.

Richard Baddatz. Pfarrııasse 5
U-”I050 Uaibliıııen. Tel. 07151/563377

Dank an Holder Dittmann fur seinen Artikel: 'Von
einem der auszoo....'
Er ist eine sute warnuns an alle. die sich von
neueren Computern oder PC's ihr Heil erhoffen.
denn sie kommen vom Besen in die Traufe. Meine
Einstelluns hat mich davor bewahrt. Zwar habe
ich auch mit dem ZX8i anoefanden und wollte ihm
treu bleiben. Als ich aber merkte. daß er sehr
wenid komunikativ ist. das Kontaktprobiem und
die Aussteidehaufidıeit eine sehr hohe ist und die
einfachste Aufrlistund sehr teuer kommen mußte.
stieo ich erstmal auf einen oebrauchten
Gummispezi um und da ich dem
Ausstattundstrend immer ein wenid hinter-
herhinkte. kamen die weiteren Sachen dann auch
nicht mehr so teuer. inzwischen waren dann neue
Gerate schon biiiiser. als vorher der debrauchte
und ich konnte mir elnioe Gerate in Reserve
anschaffen und kaputt ist auch noch keiner
deoanoen. außer Tastaturfolie. (neues)
Diskettenlaufwerk und tsebrauchteri Druckerkopf.
MD-Laufwerke. sodaß ich oanz out über die
Runden kam und noch komme und fremdzuuehen
weder brauchte noch wollte.
Die Zeitsenossen des Spezi konnten sich mit ihm
an Vieiseitiskeit und ailsemeiner Brauchbarkeit
wohl niemals messen. seine ersten Nachfolger und
Verdrander auch nicht (s. o. Artikel) und die
letzt slinsisen PC's sind fiir private Handhabunsı
zu aufwendio. unpraktlsch. haben unnotid viele
Modlichkeiten. von denen man die meisten
oernicht braucht und die Moglichkeiten eisener
Proorammieruns sind fast null. wenn man es nicht
von Grund auf schulmiißio studiert hat. wobei der
Aufwand wiederum in keinem Verhaltnis mehr
zum eioenen Bedarf steht. PC Benutzer sind zu
Bedienern dedradiert. wir konnen mit unserem
Spezi immer noch schopferisch arbeiten und neue.
bisher unbekannte Protrammidsunoen und
Methoden austufteln. Herbert I-iırtiıı. Buchloe
V.i.S.d.P.= Voifdano Hııller B
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Once upon a time... (2)
One mms historu of the Home-Coımuter
Auf den Brief in 'wireless world' bekam 'Mike
Lord' eine Mende Antworten. und eine kleine
Gruppe von uns sriindete 1972 den ersten
europaischen Computerclub mit dem Namen
'Amateur Computer Club (ACC)'. wenn ich heute
unseren 'Profi-Club' anschaue. dann ist dieser so
ahnlich aufoebaut wie der ACC. Am Anfanb
waren wir etwa 20 Mitplieder im ACC. aber nach
kurzer Zeit war die Anzahl auf unoeflihr 150
bestieoen und alle 1-2 Monate wurde ein
'Newsletter' verteilt. Ein sroßer Unterschied zum
'Profi-Club' bestand allerdinds darin. daß von den
150 Mitdliedern nur wenloe einen eibenen Rechner
hatten. Hier und da waren weiche dabei. einen zu
bauen. Die Spezifikation meines Rechners war im
ersten 'Newsletter' als Beitrad bedruckt worden.
worauf ich mehrere Briefe von Leuten erhielt. die
sich selbst auch einen Rechner' bauen wollten.
Ein paar Mitslleder hatten sich zu dieser Zeit
zusammenoeschlossen und das Problem 'eioener'
Rechner selbst. indem sie alte Schrott-Rechner
oekauft haben. Sehr beliebt war der 'Elliot B032
ihr konnt mir blauben= es war kein 1_aptop'.
obwohl er 'nur' unsefahr 15 Quadratmeter Platz
brauchte. Die Mitslieder konnten dann auf einem
solchen Rechner experimentieren. die Probramme
waren meist in COBOL oder FOBTRAN beschrieben
und auf Karten beiocht. Auch der BBC (British
Broadcastinb Company) war beeindruckt. Sie
filmten einen Beitrab und waren erstaunt. als
einer dieser Computer uber seinen Lautsprecher
eine Melodie pfiff. Sie suchten das Tonbandserat
und wollten nicht blauben. das ein Rechner Musik
spielen konnte. Man muß dabei verstehen. das
'Spielen' mit einem Rechner fur 'Aussenseiter'
BIwB5 i'leuBS wol“. dcnn Sie tlothlcll. das für
normale Menschen ein solches Gerat viel zu
teuer und eioentlich nur für Bankkontoflihruno
usw. einsetzbar war. wir waren naturlich nicht
wie normale Menschen. was von unseren Familien
oft bestatlbt wurde.
Einen Rechner selbst zu bauen war nicht einfach.
man mußte mit einzelnen Transistoren und/oder
relativ primitiven Chips (enthalten waren oft nur
2 hand Gitter mit 2 Einsenden) meist in DTL
(Diode / Transistor statt TTL-Transistor f

'ıı-'cz' *."^1ı-ıı-ıııını-ıı 1"" _, .ılıfl ___..

Transistor Losik) mit 6 Volt statt 5 Volt Looik
alles bauen. Und als ob dies nicht schon schwer
benub war. eine CPU aus tausenden von
Transistoren zu bauen. das Problem des
Speichers war fast unllberwindbar. Speicher auf
Chips waren nicht verfiislıar. Profi-Rechner
benutzten einen 'Ferrit-Kern' Speicher. Dies
bedeutete. daß man von einem Computer
Schrotthandier einen 'Ferrit-kern steck' kaufen
mußte und damit versuchte. sich eine eioene
Elektronik zu basteln. Ein 'Ferrit-Kern' Speicher
ist eine Masse von kleinen Binden (Durchmesser
ein paar mm) aus Ferrit. durch dessen Rinbe
mehrere Drahte laufen. Man mußte dann auf zwei
von diesen Drahten einen denauen Strom
durchlaufen lassen (fur einen senauen Zeitraum
von Mikrbsekunden) und dann wieder ausschalten.
Das war sehr kritisch. aber wenn man Gluck
hatte war dieser Kern in eine bestimmte Bichtunb
masnetisiert. was bedeutete. das eine '1' in blnar
despeichert war. Das mußte man dann fur 8
solcher Kerne machen. um 1 Bute zu erhalten
oder ftir 8192 solcher Kerne fur 1 KB Speicher.
Um das Bit wieder auszulesen. mußte man einen
Strom auf die beiden Drahte in die Geoenrichtuno
laufen lassen. Und mit wieder etwas Gluck hatte
man zwischen 500ns und 2 Mikrosekuhden spater
auf einem dritten Draht einen kleinen impuls im
Milllvoitbereich sichtbar. pemischt mit tausend
'Storimpı.ılsen'.
Das wort 'Bute' wurde in diesem Zeitraum kaum
benutzt. die meisten Computer benutzten
'Characters' (E Bits) oder 'wbrds'. die 12. 16. 24
oder 32 Bits hatten. Niemand benutzte 1-lex 0-l='.
'0ctaI 0-7' war 'in'. sehr vernunftio. ein 6 Bit
Character hatte da einen Hochstwert von '0ctal
Mein 'UL0510' war ein 'word' Prozessor. aber mit
10 Bits und 1 bis 8 Klioword Speicher. Es war ein
werıis wie Babbaoes 'Analuticai Endine'. ich habe
Teile bebaut. aber ihn nie fertibdestelit. Der
Grund dafur waren nicht nur die Proteste meiner
Familie. sondern auch ein Gespach mit einem
Freund der einen Schrottrechner kannte. den ich
kaufen konnte. Als ich ihn dann sah konnte ich
mein Gluck kaum ulauben und mußte meinen
Enthusiasmus unter Kontrolle halten. um den
Preis nicht in die Hohe zu treiben. Es war ein
'Mini-Rechner' der Firma 'Honeuweli' und mir
bekannt. Er hatte 12 Bit worte und einen 8 Kw
Kernspeicher. das war fur diese Zeit viel. Er war
mit 1.6 Millisekunden Zuklus relativ schnell. Der
Nachteil des Honeuweil 112 war. das er nicht sehr
popular war und nur in kleinen Stückzahlen sebaut
wurde. Es sub fast keine Software dafür. das
Exemplar war nicht im besten Zustand und hatte
keine Peripherie. Aber fur 50 Pfund (ca. 300 DM
damals) oehbrte ich plbtziich zur 'Ei|te'. ich hatte
meinen eioenen Rechner.
To be cohtinued...

im D. Spencer. Ficiıtenweıı 104:
U-5203 llıciı. TeL 02245/1657
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Kleines Raehschlagcwerh
_ ~|I,ıı

zum Thema
Spectrum- __ ab
Szene
Computerfreaks sind faul. Sie schreiben nicht
viel. Aus diesem Grund oibt es
ABl((IiZlliGEN:
CF Computer Flohmarkt (mit

Sinciairrubriken. erscheint am letzten
Freitao Jedes 2. Monats. anoefanoen
mit Februar: 6 DM)
Computer Kontakt (ieoendiire Home~
computerzeitschrift mit Sinciairteilen)
iBM kompatibler Computer
interface
interface 1
Maschinencode
Microdrive
Multlface
Public Domain (Prooramrne. die kopiert
werden diirfen)
Prowamm
Raubkopie
Rainbow User (unsere Ciubzeitschrift)
Spectrum Profi Club
ZX Spectrum
Sinclair User (oroße tırit. Zeitschrift.
erscheint nicht mehr)
Software
The Last word (Textverarbeituno)
Tasword (Textverarbeitunospro.)
Your Sinclair (woße brit. Zeitschrift.
erscheint noch)
ZX Bi

CK

ges;ssaässë
3

SPBCCU
SU

SU
TLU
TU
YS

Zetflti

CGPUTEB IN DER $PECCYSZEIlE=

i-iotlıit
(russischer): Aus Leninwad stammender. zum
Spectrum kompatibler. Rechner. Daten:
- 64 KB RAM. 64 KB ROM mit einoebauter
Software

- weißes Gehause. oute Tastatur
- eioenes Diskettensustem _
Preis: ca. 80 Pfd. fur den Computer und noch
einmal soviel fur das Diskettensustem. Große
Manuel im Vertrieb.
SAM Coıııe
Einer der 'Nachfoioer' des Spectrum: kompatibel
und noch etwas mehr. Daten:
- 256 Kbutes bis 4.5 Mbutes RAM
- 6 MHZ 280. 0/2 3.5” Laufwerke. 6-Kanalsound
- Farbpalette von 128 Farben. 4 Biidschirmmodi

- weißes Gehause. oute Tastatur
- sehr outes Basic
Preis: ca. 500 DM neu (die 256Kb Variante oab
es in U. K. kurzzeltio fur 00 Pfa.i)
TS 1000
'Timex Sinclair 1000“: Der ZX B1. der in den USA
mit verbesserter Tastatur von Timex
heroestelit wurde. (Anfanos hat Timex den ZX 81
unter Unteriaufunıı des Copsriphts hersesteiit.
Sinclair hat ein Verfahren senen Timex
ansestrenot und sie haben sich darauf oeeiniot.
daß Timex fiir Sinclair den US Markt erobert.
Bis Mitte 'B3 wurden in Nordamerika 600 000 TS
Cıoıå1tputer)verkauft. (Andere Zahlen lieoen leider
n c vor.
TS 1500
Aufiıemotzter TS 1000 mit 16 KB RAM (intern)
und 'dem Spectrum ahniicher Tastatur'.
TS 2000
Der verbesserte (Speicher. Tastatur) Spectrum
aus Amerika.
ZX 00
Der erste bekanntere Computer von Clive
Sinclair. Daten:
- 4KB ROM. IKB RAM. lnteoerarithmetik. 280
- nicht ıaıraphikfahio
- weißes Gehause. Foiientastatur
- ¶¦_t^I_ıSe)rkbmmiichen Bauteilen konstruiert (ohne

ZX B1
Der erste sroße Erfoio Slnciairs. Daten:
- BKB ROM. IKB RAM (serienmaßio). Fließ-
kommaarithmetik. ZBO

- mit kleiner Zusatzschaituno oraphikfahio
- schwarzes Gehause. Foiientastatur
Eggs: im CF ca. 30 DM (neu bei 6.8. fur ca. 70

ZX H2 (= ZX Spectrum)
Der bekannte Hit von Sir Clive. Daten:
- 16 KB ROM. 48 KB RAM. 280
- oraphikfahio (256-192 Pixel. 16 Farben)
- schwarzes Gehäuse. Gummltasten
- Preis: ca. B0/100 DM (oebraucht)
ZX Spectrum plus:
- wie der 'Gummi'-Spectrum. nur mit besserer
Tastatur. (Schwarzes Gehäuse. Sondertasten
fur Ext. Mode usw.)

Preis: ca. 110/140 DM (oebraucht)
ZX B3 (= (JL = (iuantum Leap)
Geplant als Geschaftscomputer. Clive Sinclair
mußte wesen ihm seine Firma (an Amstrad)
verkaufen. Daten:
- M 68008/8 MHZ. 128/B40 KB RAM. sehr outes.
prozedurai aufoebautes BASIC. 512-256 Pixel
bei 4 Farben 03561256/ 8 Farben)

- schwarzes Gehäuse. oute Tastatur
4



- einoebaute Microdrives. Fioppu und HD moi.
Preis: ca. SO/400 DM (nebraucht. ie nach Aniape)
ZX Spectrıln IZBK piııs (von Sinclair)
Aussehen wie Spectrum plus. Daten:
- 128 KB RAM. 32 KB ROM
- verbesserter Editor
- 3 kanal Soundchip
- Midi. Joustick (+2) und RS 232
šXtSpectrıı'n l28K plus 2AfB (von Amstrad)
a en:
- einsebauter Kassettenrekorder
-› parallele Schnittstelle. alte Tastatur
- weitere Hardware wie i28K plus
- leicht inkompatibel zum normalen i2Ber
Preis: ca. 150 DM sebraucht. 75 Pfd. neu
ZX Spectrıın l28l< plus 3 (von Amstrad)
wie +2A. aber mit 3" Diskettenlaufwerk.
Preis: ca. 85 Pfd. neu. Platine 35 Pfd.

"^mVš'_'§f-ÜEEH
Aiphactın Printer
Funktionen:
- verbesserter ZX Printer
- druckt blau auf weiß (spezielles Thermopapier.
lO DM/Rolle)

- funktioniert auch mit Teiexpapier
Preis: ca. 30/40 DM
Beta Disk [F (von Tecilıoloııı Reseırclı)
Funktionen:
'- ADSCHIUB V00 ITIBX. 4 FIOPPUS G". 3. 5". 5.25”
mit Shuoartbus)

- Speicherkapazitat 160/320/640 KB ie nach
Diskettenlaufwerk

- Teilweise mit Maoic button. um wie beim MF
Prbtramme abzuspeichern

Speicher:
- 16 KB ROM mit Betriebssoftware
Preis: 100/300 DM (le nach- Anzahl de
Laufwerke)
+0 (DATEL ELECTRONICS)
Funktionen:
- paralieles Druckerinterface
- Disketteninterface mit 780 KB Speicher-
kapazitat

Speicher:
- B KB ROM. B KB RAM mit Betriebssoftware
Preis: BO Pfd. neu (plus Laufwerke)
(Sehr empfehlenswert. wenn man bisher keine
andere Hardware besitzt.) -
Disciple
wie :D nur mit lF1 kompatibiem Netzwerk. wird
nicht mehr hersesteilt.
IF1 (Sinclair ZX lııterface 1)
Funktionen:

___í___r'†*.^"'*¶ır _' i_'.._' ' ' .1

- RS 232. Netzwerk. Steueruno des Microdrives
Speicher:
- 8 KB ROM mit Betriebssoftware
Preis: 15/30 DM
IF2 (Sinclair ZX interface 2)
Funktionen:
- 2 .loustickanschiiisse
- ROM Cartridoes (16 KB) konnen einpesteckt
werden (Fertiosoftware)

Preis: ca. 60 DM (nıit Cartridoe)
Genius Molise
Funktionen:
- 'echte Computermaus'
- mit OCP Advanced Art Studio
- Kempston kompatibler .laustickport
Preis: SO Pfd. neu
Kempston Drucker IF (verschiedene: seriell.
parallel)
Füflklílflflßllı
- Anschluß eines Normaldruckers am Spectrum
Speicher:
- teilweise auf ROM oebrannte Betriebssoftware
Preis: le nach IF 40/SO DM
ltempstan Joustick IF
Funktionen:
- Anschluß von dimtalen Standartiousticks am
ZX Spectrum

Preis: 10/30 DM
Liılıtpen ((ll'tronlcs)
- stellt beim Halten des Stiftes auf dem
Bildschirm die Position fest

- mit Zeichenprowamm
- arbeitet mit manchen Fernsehern nur
unsenilpend

Preis: 18 Pfd. neu oder 20/30 DM pebraucht
NI) (Sinclair ZX Ilcroırlve)
Funktionen:
- schnelles Laden von Proıırammen von einer
max. 100 KB fassenden Minicassette (MD
Cartridse)

Preis: 30.›*5O DM
ill) Clriridııe
Preis: neu 7/10 DM. mbraucht 3/4 DM das Stuck
if (llkıitiface 012/128 vm Rıımılıtic Robot)
Funktionen:
- Kempston Joustick interface
- Anhalten. Verandern und Abspeichern von
Protrarnrnen / Screens auf Tape. MD. Opus.
Plus D. wafer und Beta (le nach Version)

- Unterbrechen von MC~Proorammen
Preis: 30 Pfd. neu. oebraucht 50/SO DM
Opus (Opus Dlscoveru)
Funktionen:
- Floppuinterface. 180 oder 720 KB Speicher
í H í 1 í I 1



- lanasam
Preis: ca. 100/300 DM (ie nachdem. ob mit
Laufwerk oder ohne)
Selkosba GP 505
Funktionen:
- Drucker mit elnoebautem interface
- druckt auf Endiospapier (Rolle iO DM)
- Farbband ca. 20 DM
Preis: sebraucht ca. 40750 DM. neu 149 DM
ZX Printer (Sinclair)
Funktionen:
- Thermodrucker. klein. schwarz. süß
~ Preis ie Papierroile iO DM
Preis: ca 30 DM
Videofoce (Rommtic Robot)
Funktionen:
- liest Scbwarzrwelßblider vom Videorekorder/
Antenneneinoano ein

Preis: 30 Pfd. neu
Achtunol Romantic Robot stellt ihre Produktion
bis auf MFi28/MF3 eini
weiterhin sind alle Preise nur Richtwerte. wie ich
sie bisher im CF/ RU! YS oesehen habe
(Marktwirtschaft).

SOFTWARE:
insbesondere Spiele oibt es in GB noch iede
Menoe. Aktuelle Anoebote sind in fast leder Your
Sinclair. Fraot einfach wolviol
Teilweise oibt es noch dt. Handler. die
Proıramme für den ZX Spectrum verkaufen.
Anoebote sind im Computer Flohmarkt.

oeurscıf nannten. oıe noch sıııculın-

- Computer Flohmarkt. PF S6. w-7133 Maulbronn
~ Gotthard Schulz. Gerberstraße 33.
w-7115 Kupferzeil

- Erich Fleitemann. Fulienbachstraße il.
4000 Dusseldorf 30

- Kai Uffenkamp. Gartenstraße 3. w-4904 Enser
- Thorsten Mitscheie. Stephan wald web 23.
7000 Stuttuart 60

Llstc flit' 2 DM In Bl"i8flTloi”KEfl ailfOl"def`I'lI

ıierankruneu coıputema
werden von Ciubmitsiiedern oder in GB
durchseftlhrt. Preis in GB liest bei ca. 20 Pfd..

1 kommen noch 10/20 DM fur den Gilb

LITERATLR: _
Es olbt im Computer Flohmarkt noch sehr bllilp
(max. 7 DM 7 Stuck) neue Bucher fur
Sinciar-Computer.
In Enniand oibt es die Zeitschriften Format. Zat
und Your Sinclair. Frilher oab es noch weitere
Zeitschriften.
Format: sehr cut. A5 (wie unser Clubheft. nur
dicker). seribs (keine Spiele)
Zat: A5-Fanzlne fur Spectrum und SAM. ahnlich
RU. mit Spleletlps und Prowammbeschreibunoen
YS: A4. 50/60-seitio. mit Protrammkassette
viele Spieitests. aber auch Proorammiertips u.a.
SU: wie YS: vor kurzem einoestellt
Ansonsten bekommt man nur oebraucht etwas
(SPC. CF).

SÜISTIGE BEGRIFFB

codeıı
cracken

Prosramm (vor allem ein Demo)
schreiben
Kopierpeschutztes Proıramm um-
schreiben. damit es normal kopierbar
ist.
zeist. was im Computer steckt
(Bildschirm- und Soundeffekte)
Pseudonun im CF (woMo. Spectec.
TSG of SPC usw.)
(Snap) mit dem Multiface arbeiten: ein
Protramm damit kopieren

Demo
Pseudo
samen

Andere Beoriffe kann man im Enplischworterbuch
nachschiaoen.

ARTIKEL IM CLi.Bl~EFT:
woMo suchen immer Leute. die etwas im Clubheft
schreiben - es muß .ia nicht oielch eine Serie
daraus werden. wol-io nehmen eure Berichte über
Erfahrunsen mit Händlern. Spleletlps. Pokes zu
Prosrammen. Vorsteiiunsen von Euch und Eurer
Aniaoe usw. usw. oern entoesen. wenn ihr Euch
unsicher seid (ob es Euer Thema nicht schon mai
sab). ruft woMo an. Sie sind immer für Euch da.
So. ich hoffe. dieser Artikel wird Euch helfen in
der Szene aktiv mitzumachen.

lila Friedel. Scirtidinoerstraile lO. 0% .lena
P. S.: Eine kleine Anmerkuno mochten wir noch zu
lilas hervorrapender Zusammenstellunb machen:
in GB oibt es fur die Opus-Besitzer noch einen
Opus-Club. der reoeimaßio ein Diskettenmaoazin
herausbrlnot. Dazu mußte ailerdinos ein
Opus-Besitzer etwas naheres saoen.
Fur Microdrive. Opus und Pius D oibt es 'Outiet'.
Auch hier oibt es reueimaßls ein Maoazin auf
Disk oder Cartridse. mit teilweise sehr alten
Utilities. Spielen. News usw. (woMb)
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I DTP LHCHT GEHÃCHT Ü I DÜPPH: UND MEÜFÄCHEÜNTS TEIL 4 'I
Die Fonts 'CIRCUS 3' und 'EXOUT 2' sind das heutioe Thema in DTP LG. Der Font Circus 3
ist ei ei Liebiln -F ts E ut 2 tner m ner os on xo is
CIRCUS 3" Dieser DTP - Font arbeitet nur

_ in
mit eroanhcnsraoen. sonsuoe zelcnen wie
Punkt. Komma. Plus. Minus etc. wurden nicht
berlicksichtloti Bild l ( rechts ) zeiot wie das
Demo 'CIRCUS 3' zustande bekommen ist. Es
foiot die Tastenbeleouno:
t.circus: A
ıııcircus: A
b.circus: Die Tasten A - Z sowie 0 - 9 sind
mit der Spectrumtastatur identisch. A = SS
+Y"U=SS+D" U=SS+UHSPACE
= LEERTASTE

dei' Hßlldhflbtiflä WIE BBCKIIIS 3 uiid BIUIOP 2.

íiííííi
plirge
psp ei

. Eflnnnnn Ri _
Eßnnnnn Ri _
Eulnnßs Sl›sp 3
›norn4 ,

W l >|"]¦ 1

Ltirtliå 00000000000QQQQOQQQOOQQOOQQ
ııicircılsiiilli TTTTTTTTTTTTTTTTTYTTT
hflflmß A.à|±tıe FlsRıl.lk:Llitıi è:b4 S a'itIà biktiü

Der zweiteiiise DTP - Font 'EXOUT'2': Dieser
DTP - Font arbeitet nur mit Großbuchstaben.
Sonstioe Zeichen wie Punkt. Komma. Pius.
Minus etc. wurden nicht beruckslcntioti Es
ffllflt U18 T8StBl'iBfllC9Ul'i9¦

t.Exout 2: in diesem Font sollten die pieichen
Zeichen verwendet werden wie im "b.exout"
Fonti Siehe Bild 2 (-rechts ) als Beispiel.
b.Exout 2: Die Tasten A - Z sowie O ~ 9 sind
mit der Spectrumtastatur identisch. A = SS
+ YflO=SS+Dfl U=SS+UflSPACE
= LEERTASTE

Elílfllllfllië iålšlflllllli â Ã
l plirge

3 psp 24
i EEkuüT 2 E2001 24

E3001 2 ESUBT 24
~ pnornal T
l >5P 3 ll >Fi *

ı _ ı i

UÜWIZnnpnnnnmnmmnmmnnnnnnnumnmrmmsnnenunnnHM
|1mut 2 lslıoıuuısıruıımualulısuiıluulruglnu u ul il um u auusanau uıuaıeauıul

im nachsten Teil oeht es mit den 'BORDERPACKS' weiter. aber bis dahin wünsche ich
noch viel Spaß mit DTP LG Teil 17. Gunther Marten Olmıturıı. den OB. 03. 93

"'*†1Iı:~ı~_T ııL
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Assembler, Tell 6
Nachdem meine Aniabe zu broßen Teilen
ausbefallen war (zum Teil noch ist). beht es heute
wie versprochen um Tabellen und alles (?). was
dazubehort.
in BASIC bibt es Felder. die man mit DIM
erzeuben kann. Das ist der einfachste Fail einer
Tabelle: Man kann nur einen Datentw (Zahlen
oder Buchstaben) darin speichern. wenn man ein
kleines Notizbuch mit Name. Anschrift und
Telefon (mit Suchfunktionen) proırammleren
mochte. kommt man nicht daran vorbei sich
mehrere Felder (fur Jede Eintrabstruppe einen)
anzuieoen. Natürlich kann man auch ein
mehrdimensionaies Feld (Strinb: ae) anieben.
Hierbei verschwendet man aber oft
Speicherplatz.
Mbchte man Jetzt eine information erhalten. muß
man das Feld und die Eintrabsnummer anbeben. in
Assembler ist das nur wenib anders. Es bleiben
einem aber beim Zusriff und bei der
Abspelcherunb der Daten mehr Mbbiichkeiten.
Alle Felder haben foibendes bemeinsam:
1. Basisadresse (ab hier liebt die Tabelle im
Speicher)
2. Konstante Lanbe der Elntrabe (meist n Bute).
3. Ein Eintrab kann ein neues Feld oder eine
Zusammenfassunb verschiedener Daten unter-
schiedlichen Tups sein.
Damit Speicherplatz bespart und der Ouelltext
wenlbstens noch halbwebs strukturiert und lesbar
wird. sollte zuerst ein Unterprooramm
beschrieben werden. weiches immer dazu benutzt
wird. die Adresse der besuchten Daten zu finden.
(uberhaupt sind Unterprobramme und Macros eine
zu feine Sache um sie links lieben zu lassen.)
Daraus leiten sich auch die einzelnen
Uberbabeparameter ab:
Das Unterprobramm erhalt die Indizes 7
Koordinaten. errechnet daraus die Adresse der
Daten und Llberbibt sie dem aufrufenden
Prosramm. Um diese Adresse zu berechnen. muß
das Unterprowamm wissen. wie lanb ein einzelner
Eintrab ist. sowie die Basisadresse und die
Dimension des Feldes .f Tabelle kennen. Da es
schwierib ist für diese Aufbabe ein Uni-
versalprobramm zu schreiben und es dann auch
kaum mehr (Geschwindickeits-) Vorteile den
BASlCfeidern oebenilber neben würde. schreibt
man normalerweise für Jede Tabelle ein elbenes
Unterprofiramm zur Berechnuno der Adresse des
Eintrabes.
Eindirnensionales Feld:
ADR= Nummer des Eintrabes :: i + Basisadresse
(i ist eine Konstante: Die Lanbe eines beliebiben
Eintrabes.)

Zweidirnensionales Feld:
ADR= (Y 1 (Xmax + l) + X) :: l + Basisadresse
(Y›=O: O<=X<=Xmax)
Leicht zu sehen. daß man um die Multiplikation
nicht herumkommt.
Eine ieichtverstandiiche. aber sehr ianbsame
Muitiplikationsroutine beruht auf der wiederholten
Addition (5-7=7+7+7+7+7):

LD HL,0
LD DE,fıktur1 ;
LB B,fıktnr2 ;

H1 HDD HL,DE
DJNZ H1
BET

ist B=O so wird mit
256 multlpiizierti

Aber es beht auch elebanter:
1.1.01 ı ıooı

1101
0000
0000
1101

IEIIZIIIIZÜ

1110101

Multipliziert wird in MC wie mit Bleistift und
Papier. Das hat bebenüber der wiederholten
Addition eines Faktors einen Geschwlndlckeits-
vorteil bei 'croßeren' Zahlen. Man fanbt beim
hochstwertiben Bit eines der Faktoren an. wenn
es eins ist. addiert man den zweiten Faktor zum
Zwischenerbebhls. wenn es null ist. macht man
nichts. Anschließend schiebt man das
Zwlschenerbebnis um eine Stelle nach links und
verfahrt benauso mit dem nachstkieineren Bit
des l. Faktors.

L0 DE.. vır1=1 : DE ~ A muß kleiner als
.: 65535 Sein

LD fl,uırt2
Lo HL,o
LD B.-8 .: das Res. A ist 8 Bit broß

H1 HDD I-ll-.HL : Zwlschenerbebnis eine
: Stelle nach links

nu: .: Akku nach links rotieren.
1 hochstes Bit ins

JR NCJ12 : Carru und prüfennon uL,os
H2 DU": H1

LU B,H
LU C,L 3
HET

ZUl" AUSDBDE BDS BASIC

Nun muß man nicht immer bieich mit einer
universellen Multiplikationsroutine die Adresse
des besuchten Elntrabs berechnen: Da die Ltinbe
eines Eintrabes eines Feldes normalerweise eine
Konstante ist. kann man die Muitipilkationsroutine
dahinbehend verbessern. Beispiel:



Darstellung eines Zeichens in der linken. oberen
Bildschlrmecke.

DRG 65100
LD H' ııııı

|-Ü ÜEı (235051) STGITBUFESSE UBS
I ZEICNCHSBIZES-255

|-U |-.fi ; da dei“ ZS mit SPACE
; beišlllllt (CODE 32)Lo ıi,o

non Hi., ı~ıı.
non Hi., ı¬ıı.
BBB HI-.HL › HL=A~B. da ledes Zeichen

› B Bgte groß ist
BBB HI.. DE › Basisadresse hinzu-

: addieren
LD DE. 16304 a soll bei Experiment

: <20480 sein (Absturz)
LD 8.8 › 8 Bute kopieren
Lo n,tHLJ
Lo ı:oeJ,n
Inc BL 1 nlichstes Bote aus ZS

.1 holen
INC D .1 im Screen eine Pixelrelhe

a tiefer gehen

H1

DCINZ H1
RET

Eine etwas anspruchsvollere Aufgabe ware es. die
Zelchenpositlon im Screen beliebig zu wahlen.
Um aber auf das kleine Notizbuch
zurockzukommen= Ich personllch wurde die Daten
(max. 256 Einträge) so anordnen:

Nııı Vnrnıııı Ort PLZ Vorwahl

(151 C 16) II 203 C5] II 103

Tıl. Nr . 'lflıııı Oürfll: 'IPLZ

C10) C1) (11 C1]

(ln Klammern steht die iewellige Lange des
Eintrages.)
in diesem Fall sind alle Eintrage (bis auf ii?)
Zelchenketten. Früher hatte ich bei der PLZ 2
Bute Lange (als lntegerzahll vorgeschlagen und
uber ein ROM-Unterprogramm ausgedruckt. was
bei 5-stelligen Zahlen selbstverstandlich nicht
mehr so einfach seht.
mama. ıiort und ıiPLZ sind Zahlen von 0-255.
Beim Edleren der entsprechenden Daten wird hier
gleich sortiert. Das spart spater eine Menge
Rechenzeit. Beispiel:
Nıııı Ort PLZ lfiıııı l0ı~t IPLZ

flntnn Bdlırf 74356 1 2 2
Filll flddrf 43276 2 1 1

wenn letzt noch "Ecke. Cdorf. 64278' hlnzukommt.
wird die Tabelle auf diesen Stand gebracht:

Hıııı 0|-1: PLZ Iflııı IOI-1: OPL2

flrı tcırı Bıılcıı-'I' 74355 1 2 3
Fiılı fldcıı-f 43275 3 1 1
Eckı Cdcırf 64278 2 3 2

Es ist klar ersichtlich. daß nicht nur iı›Name. «Ort
und «PLZ des aktuellen Elntrages. sondern evtl.
in allen anderen Eintragen geändert werden muß.
wenn man sich letzt eine Handvoll
Unterprogramme schreibt und sie durch ein
BASiCprogramm ansteuert. erhalt man eine
einfache Datenbank zum Verwalten von Adressen.
Die Adresse der interessanten Daten im oben
eenannten Notizbuch ermittelt man z. B. mit
BASlS+80-NUMMER die Adresse des Namens der
Person. Addlert man 16 dazu erhalt man die
Adresse des Vornamens usw.
Nur noch folgender Hinweis: In Tabellen sollte
man alles speichern. was viel verwendet wird.
auch 2. B. Adressen von Unterprogrammen. Das
ist zwar schwieriger. aber die Fehlersuche wird
interessanter. Außerdem sollte man ia alles mal
ausprobiert haben!
Weiterhin gilt folgende Hegel: Je besser eine
Tabelle durchdacht ist. desto einfacher wird das
Programm! in MC hat man alle Freiheiten der
Weit! lila Friedel

Schrodingerstr. lo. 0-6908 Jena

l`F=_L:í`1§ë†~?`š”"r"_"__;l
Zuerst ein Hinweis von Frank Meurer. der auf der
'Hobbutronic' einen Handler ausfindig machte.
welcher noch einen großen Restposten an +2A
Tastaturen hat. Auf der Messe wurden diese zu
einem Stückpreis von 15.- DM oder 4 Stuck fur
50.-DM angeboten. Das ist im vergleich zu den
'normalen' Tastaturmatten sehr billig. Die
Bezugsadresse lst=

Mirco the Iilaltims
l-lim Street. Uen. Siırewsburu. SY4 SER
England

Vice und Access werden akzeptiert. uns ist
Jedoch nicht bekannt. ob auch Eurocheflıies
angenommen werden.
Nun noch ein Hinweis ftir die Adventure-Fans
unter euch. die keine Probleme mit der enollschen
Sprache haben. Soeben erhielten wir ein
'Tapezlne' namens 'what now?'. Es wird von

Ventıresoft
c/o Doctor' Dirk
16 Montgoınerıı Avenue
Beith. Airsiıire. KAISIEL
Schottlıııd

vertrieben. Hier findet man eine Menge Tips und
Tricks zu bekannten Adventures. Man kann sich
auch mit Problemen und Fragen an Doctor Dark
wenden. venturesoft bernoht sich dann. eine
Losung zu finden.

"9
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LIBIB Mlliiserfl

Heute wollen wir uns garnicht lange bei der
Vorrede aufhalten. sondern sofort dort ins
Geschehen einsteigen. wo wir das letzte Mal
ausgestlegen sind. Die Zeitzone 2 - die Steinzeit
hat folgende Locations:
O4]
D5]

OH SPLITTEHED ICE
HHLKIHG BCIIOSS BLIPPERY ICE
ON VERY SPÜOTH ICE
GT THE EDGE OF THE ICE I JUPBLE OF
IIIRY HDOD, IıÜDLY IHPIDTH, COQT
BOCKY TFIHCK LEBBS UP R FIIUNTHIII
CLIPBING G SNÜIIEOUERED I'l3UflTfiII'l
HT HN HBIIIHBIR HBLLOH IN THE
FIIIIRITFIIIISIIJE I IEHTY HOHE
UH B LEDGE OUTSIDE fill DHDURIFEIIOUS
CGGE I SHURE TOUTHED TIGER
HUGE SUBTEHÜHEQH CHQFBER
IH THE FREEZING CBVE
BT O JUNCTIOII
IH G SILVER FOX LHIB
SILVER VEIHED Cfl\E
HIDDEN SILVER VGULT I CQHDELBBBH
FBCIZEII FOBEST I LIIKE DF CDLIJ IHTEI1
INITRICIITE RLPIIIE GOFIDEN
I'lINIflTUIlE THHOFII R00"/CUBE DF ICE
POOL OF ICY FÜTEB
BNKLE DEEP IN ICY IvflTEB
SLOSHIHG IN ICY lHTEB
SHIPHING IH FREEZIIIG IHTEB
SPLENBID FBOST CHHIBEB
IJHRK, EERIE CRVE

06]
07]

OB]
05]
10]

11]

12)
131
1.41
:.53
16)
1?)
ıeii
19)
zo)
213
221
233
241
:si
za:

Nun die Vorgehensweise. Nachdem wir die
Zeitmaschine in Richtung Norden verlassen haben.
befinden wir uns in Location 4 (on spllttered ice)
und machen wie folgt welter:

N. N. N. pour petrol. licht match. ligit petrol (der
Holzstapel brennt und das Mammut fahrt vor
Schreck aus der Haut). take coat. take tusk. E. U.
U. take bone. U (wir sehen einen hungrigen Tiger
mit Zahnschmerzen). open tin. give tin. take tooth
(der Tiger trottet frdhlich von dannen). in. S.
shout. take lcicie. N. E. E (wir treffen auf einen
Sllherfuciıs). give bone. E. break wall. S. take
candelabra. N. W. S. drop lcicie (dadurch gefriert
der See und wir konnen ihn überqueren). NW. NV.
break cube (die Schneekonigin ist befreit und gibt
uns ein Schwert). S. in. W. D. D.
wir sind wieder in der Zeitmaschine und
entledigen uns folgender Gegenstande=
drop tusk. drop candelabra. drop sword. Score
sollte letzt den wert 255 out of 1000 anzeigen.
Jetzt geht es erstmal zurück in die Zeitzone i.
Turn cog 1. swing pendulum. N....
wir sind in Location 4 (on a gravei drive) und
machen wie folgt welter:
W. V. open door. W. W. open door. w. Sw. E. E. eat
mushroom. look (die Zahnfee erscheint). give
tooth (die Zahnfee bietet im Tausch eine
Sllbermtinze an). no (die Zahnfee bietet zusatzlich
noch einen Leuchtkafer an). ges. E. D. wir sind
wieder in der Zeitmaschine und legen letzt ab:
ÜFOI3 SPEED ÜFOP Sl|VEl" C010. JETZT EBM BS
WCIIEI” lfl ZBHZOIIE 3. TUFI1 COQ 3. $H|I1Ü
PEI'IÜUlI.Il'l'l. N. . . .

Das wars wieder fiir heute. Die Fortsetzung
erscheint dann im nachsten info. Bis dahin viel
Spaß beim Ausprobieren!

haben
bill ii

Plan zur 'Zeitzone 2' des

m ug P- zu ~
e ug cc-:ı

1-'B E5 EB
ııa

IZZJ
Ia E

IEII
III!

IEE3 IIEE
. ~ . I3fldventures Lords of Tıne
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Jr-Melne * '
Erfahrungen - ,
mit ...
Mäusen
Nachdem in der letzten Zeit verschiedene
Berichte und Meinungen iiber die Verwendung
einer Maus bei unserem Spezi erschienen sind.
mochte ich hier auch iiber meine Erfahrungen
berichten.
Hierzu habe ich von Herrn Doscher den Adapter
zur Opus bekommen und nun versucht. eine Maus
mit diesem zum Laufen zu bringen. Beim hiesigen
Handler erstand ich mir eine Boeder-Maus fiir
Amiga. diese lief Jedoch nicht richtig. sie gab
zwar an. wenn man sie drehte lief sie nach
rechts oben. aber mehr konnte man damit nicht
anfangen. ich ließ sie prüfen. sie war angeblich
einwandfrei. und gab sie zurück. Eine PC-Maus.
die ich mir auslleh. ging überhaupt nicht.
Von Günther Marten horte ich dann. daß er eine
GEOS-Maus für C84 hat. die auch funktioniert.
Nun ist GEOS ia der Name eines Herstellers und
es gibt sicher auch verschiedene Arten von
GEOS-Mausen. ich lief dann in München von
Pontlus zu Pilatus bis ich endlich ein Geschaft
fand. das noch Mouse for den C64 hatte. alle
anderen führten keine mehr. auch Kaufhof war
aus. und erhielt eine NORlS-Maus fiir C64 und
C128 um 49 Mark.
Der Tu: vom Marten war richtig. die Maus lauft.
sie lauft mit 'ARTSTUDl0'. mit einem
Testproıramm von Doscher. mit 'FontED'. einem
Zeichensatzgenerator fiir Fntß-Fonts und einem
von mir gebastelten Basicprotramm. das ich aus
einem Musterprosramm für Jogstlcks aus dem
Opıijlsmlšiandbuch erweitert habe (Programm 3. 9
un .
Bei FORMAT 'J':1 liefert die Maus auf IN 31
folgende Signale: vorwarts (oben) 8. rückwärts
(unten) 4. links 2. rechts 1. links scnrag vorwarts
10. links schrag ruckwarts 6. rechts schrag
vorwarts 9. rechts schrag rockwarts 5. also
genau die Jogstlckslgnaie. Bei Tastendruck
werden diese Simaie um 16 erhoht und zwar auf
beiden Tasten gleich.
in Basic geht die Sache ziemlich langsam und der
weg. den die Maus für eine gewisse Strecke auf
dem Bildschirm braucht. ist ziemlich groß.
Kompiliert man das Basicprowamm (HiBasic) dann
wird die Sache sehr schnell und die Maus braucht
viel kleinere Strecken (wohl weil sie ofter
abgefragt wird). zu schnell. man mußte wohl
:busen einbauen um vernünftig arbeiten zu
onnen.

Die Genauigkeit der Maus ist wohl für einen im
Zeichnen nicht sehr versierten Anwender
ausreichend. Die Hand muß sich la erst an die
neue Verrichtung gewonnen (siehe Autofahreni).
bis sie es instlnktiv kann und wenn ich eben nicht
die richtige Richtung fahre oder übers Ziel
hinaus. muil ich mich nicht wundern. daß es nicht
gleich klappt.
Nun ware es zwar schon gewesen. wenn die
Tasten der Maus verschiedene Signale geliefert
hatten. 2. B. 16 und 32. aber die Finger müßten
das auch erst lernen und so ist es nicht schlimm.
wenn ich als Loscbtaste SPACE (32) am Computer
benutze und dafor die andere Hand nehme. Der
Klick der Maus und der SPACE-Taste
unterscheiden sich akustisch etwas. sodaii ich
auch da eine Hilfe habe.
Einen kleinen Fehler hat meine NORIS noch. Der
Ball hat vom Pressen einen kleinen Grat um den
Umfang herum. das kann zu Abweichungen führen.
Achtet also beim Kauf auf den Balii

ff-.'-J-"›f.-›

'L'E"I_g__ı

Nun schildert uns ia walter Sperl eindringlich die
Nachteile. die eine solche 'Sparmaus' eigentlich
haben mußte. Einer der etwas auf sich halt.
müßte also eine AMX-Maus haben und dafür 199
Mark berappen. Das war mir aber dach zuviel
und so habe ich diese Moglichkeit erproben
wollen.
Ein weiterer Vorteil ist wohl. das alle fur
Kempston-Jogsticks geeimeten Spiele mit dieser
Maus gehen. Das ist wohl nicht zu verachten!
Mit Fntö Zeichensatzen komme ich schon sehr gut
und schnell zurecht. nur a. o. il und B muß ich
noch zu Fuß machen.
Fur Fnt3~Fonts wird uns vielleicht walter Sperl
doch eines Tages helfen konnen. wenn er seine
Abnelging gegen diese 'Krebsmause' oder 'Fiadiasi'
überwinden kann.
Fur mich tut's diese 'Volksmaus'. a Bluats'schand
is' ia. zwang dem C64. und dankbar bin ich Herrn
Doscher für den Adapter. 'Ein echter Speziialiist
mag keinen Commodore leiden. doch seine Mause
nimmt er garni'
Mause hin - Mause her. Auf daß sie sich bei den
Speziusern vermehren. wie die naturiicheni

Herbert Hartig. Postfach 147. 8938 Buchloe
i i H
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ÄNZEEGEN
verkaufe: 1 ZX Spectrum 48K mit Netzteil.
eingebauter Soundbox. Reset-Taste. Audio- und
Videoausgang und Schalter fiir S/w-Bild -› 100.-
DM: 1 Beta-Disk-interface (Eigenbau) mit
durchgeführtem Bus. TR-DOS 4.12 + Vision und
Y-Kabel zum direkten Anschluß zweier
Disk-Laufwerke -› 70.- DM: 1 Interface 1 -› 15.-
DM: 1 interface 1 mit zusatzlichem Schalter zum
kompletten Abschalten des IF -› 20.- DM: 1
Microdrive-Laufwerk -› 25.- DM: 2 Microdrive
Cartridge Mappen mit Jeweils 4 Cartridges -› ie
15.- DM: 2 einzelne Cartridges -› ie 4.- DM: 2
Kabel (IF-1 <-› Mdrv) -› Je 5.- DM: 1
Zwischenstecker (Mdrv <-› Mdrv) -› 3.- DM: I
Original OCP Art Studio 128 (Kass/Mdrv-Version)
mit 2 Handbüchern -› 10.- DM: 1 Buch 'Das
Microdrive Universum' (deutsch) -› 3.- DM: l
'Handbuch fiir den ZX Spectrum' (deutsch) -› 2.-
DM: 1 'Microdrive and interface 1 manual'
(englisch) -=› 3.- DM: 4 Original Spiele: Future
Games. Chiller. Viper lil und Daleu Thompson's
Super-Test 128 -› ie 1.- DM.

Scott-Falk iiihn. Offetlıainer Straße 4
0-5230 Sommerda. Tel. 03634/30022

Nach monatelanger Uberiegung will ich mich von
meinem SAM trennen. der Specci nimmt mich
zeitmiißig zu sehr in Beschlag. wer daran
interessiert ist. kann mit mir Kontakt aufnehmen
und ober den Preis verhandeln.

Guido Schell. Auf dem Stocke 37
U-4972 Liliııe. TeL 05732/B769

Spectrum 48K. Lo-profile Tastatur. Kempston-
Druckerinterface. Kernpston-Jogstickinterface.
Beta-Disk-interface incl. Laufwerk 2 ›< 40 tr.. 3
1/2 Zoll. nur komplett abzugeben -› 280.- DM:
interface 1. neuwertig -› 20.- DM:
Vierfach-180-ROM fiir IF 1 und Disciple. mit
Backup-. Monitor. Basic-Tooikit- und Normairom.
absturzfreie Umschaltung -› 25.- DM: originial
Spectrum ROM -› 5.- DM: MIDAS Eprornbank ohne
Beschreibung -› 10.- DM: Rambausteine 4116 und
4164 -› ie 1.- DM: Geos-Maus zum Anschluß über
interface 2 oder Seibstbaulnterface (Schaltplan
liegt bei) -› 20.- DM: Defekter BETA-Controller.
alle iCs neu und gesockeit -› 20.- DM: Spectrum
Basic Kurs (Buch und Kassette von Sgbex) -› 15.-
DM: ZX-Spectrum Hardware-Erweiterungen (Buch)
-› 8.- DM: TRl-STEP. Steuerinterface fur den
Spectrum. treibt bis zu 7 Ausgänge (2. B.
Lampchen) oder 3 Schrittmotore (z. B.
XY-Fahrtisch). Spannungsversorgung iiber den
Spectrum bis 0.8 A. externer Spannungsanschluß
bis 3 A. Mit Beispieisoftware in Basic. Gerat
fertig aufgebaut und getestet. mit Software zumi_2_. _ __...
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Ansteuern eines XY-Tisches. Auch Eisenbahn-
steuerung mogiichi -› 45:- DM.
Alle Preise VB zzgl. Portokosten.

i~ia'tmut Sctıwintg. Lietılgstraße 5
U-4600 Dortmilıd 1. Tel. 0231/123109

verkaufe Anwenderprog"amme fur 48K (nur
Original-Programme):
Cassette C20: Data 1. Data 2 (Anlegen einer
großen Datei). intellecto (Spiel). 66 (Spiel) -› 6.-
DM: Adress Manager mit Anleitung -› 6.- DM:
Finance Manager mit Anleitung -› 6.- DM: Finance
Manager plus 80. mit Anleitung -› 6.- DM:
VU-File. Gazetter mit Anleitung -› 6.- DM:
Omnicalc mit Anleitung -› 6.- DM: Multitas.
erweitertes Tas il -› 6.- DM: Tekos.
DFU-Programm -› 6.- DM.
Spiele: Chess The Turk. Schach -› 6.- DM:
Peepshow -> 5.- DM: Horace e The Splders. mit
Anleitung -› 4.- DM: Llgit Cucle. mit Anleitung -›
4.- DM: Ah Diddums. mit Anleitung -›4.- DM:
Flightsimuiation. mit Anleitung -› 5.- DM: Ouazer.
4 Programme. mit Anleitung -> 4.- DM: London
Airport Heathrow -› 4.- DM: Multants -› 4.- DM:
Locomotive -› 3.- DM: Star Raiders -> 3.- DM:
The Fluing Formula -> 3.- DM: (larx -› 3.- DM.
Bucher: Spectrum ohne Grenzen. 100 Programme
-› 8.- DM: ZX Microdrive Buch -› 7.- DM: Das
Microdrive Universum -› 6.- DM: Spectrum Basic
Kurs. Buch und Cassette -› 12 DM.
Postzusendungen unfrei.

Gmter Steffen. Greveııer Straße 250
iii-4400 lllıster. Tel. 0251/277574

wieder mal ein Druckfehler: Richtig muß es
2564er EPROM heißen. Nun suche ich den EPROM
68764 und 68766 oder die Untertgpen (2. B.
...L...). Hat keiner ein paar TL 820er? Suche
noch Kiihlkorper für die issue 3 bis 6 Version.
Da seit ca. 6 Monaten einige Beitrage nicht
erschienen sind und wolfgang über meine Beitrage
schon stohnt... (Anm.= Richard. Du weißt warum!
Und auch. warum ich stohne... Gruß wol) For 4
DM in Briefmarken kann bei mir ein
RR-Sonderheft bestellt werden. Nur interessant
ftir Hardware-Bastler oder Beta-Disk Besitzer
oder iF1 Besitzer. die mit kaputten lF1er arbeiten
oder Probleme mit der Datenübertragung haben
(besonders mit den ersten Bgtesi). Zur
l::l1Bi2IBi`I'ri)ltii'ıQ= Selber kann iCi'i bei I5
UBBl"Tl"flQliI'lRl'l OMG Pi"0|Jl8ITiB I'I`lBlflE Dñtfifl
übertragen... auch mit Zufaiiszeichenl Probleme
mit RS 232 habe ich nur mit Original lF1.
Suche noch einige gebrauchte Cartridges. wenn
moglich tausch. Habe noch 2 mal Gummi-Speccg
zu ie 100.- DM. Gebraucht mit geflickter
Tastatur.
Da ihr anscheinend bessere Kontaktadressen habt.
wo bekomme ich ein Modem mit FAX (G3) her?
Gebraucht oder neu.

Richard Baddatz. Pfirrgasse 5
V-7050 iılaibliııgen. Tel. 07151/563377


